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Umsetzung und Maßnahmen
Projektplanung und -durchführung:
Im November 2007 erhielten geeignete Tauchlehrer und Instrukteure des VDST den Auftrag, das Projekt innerhalb der ersten 
drei Monate in 2008 zu starten.
Die Teilnehmer an diesem Projekt: Die Ausbildungsleiter der einzelnen Bundesländer nebst jeweils einem weiteren geeigneten 
Tauchlehrer aus dem Verband. Damit war die Zielgruppe klar festgelegt: Hochrangige Ausbilder, gleichzeitig Multiplikatoren 
für die weiteren Seminare und als Leiter ihres Landesverbandes auch für die zukünftige „politische“ Durchsetzung zuständig.

Im Februar und März 2008 startete der VDST gut vorbereitete Pilotveranstaltungen in Schwimmbädern der Bundeswehr in 
Hamburg und München.  Dabei wurden folgende Fertigkeiten vermittelt, erprobt, geübt: 
Tauchausrüstungskonfi guration. Einstellen und Anordnen der Ausrüstung und Ausrüstungsteile mit diesen Vorteilen: deutlich 
geringerer Wasserwiderstand, erheblich verringertes Risiko des „Hängenbleibens“, mehr Sicherheit und Spaß beim Tauchen, 
und ein besseres Erscheinungsbild eines Tauchlehrers (Vorbildfunktion)
Bewegungstechniken verbessern.  Für bestimmte Situationen des Tauchens mit angepassten Flossen/Schwimmtechniken arbei-
ten. Mittels spezieller Flossentechnik  rückwärts tauchen können. Die Tarierung (Schwebelage) eines Tauchers perfektionieren. 
Den Feintrimm (Ausgewogenheit zwischen Kopf-, Fuß- und Seitenlastigkeit) beherrschen.
Alternative Luftversorgung. Durch verlängerte Atemschläuche entspanntere Situationen bei Übungen wie auch bei Notfällen 
schaffen.
Aufgabenstellungen/Unterwasserarbeiten. Z.B. in der Lage sein, eine Signalboje mittels Druckluftbeschickung sicher und ef-
fektiv an einer Leine an die Wasseroberfl äche zu schießen. 

Alle Übungen wurden mittels Videographie festgehalten und den Teilnehmern in den Pausen vorgeführt.  Dies hat sich als her-
vorragende Möglichkeit zur Optimierung erwiesen.

Ergebnisse und Bewertung
Sehr positives Feedback
Die beiden Seminare in Hamburg und München fanden eine  sehr gute Resonanz bei den beteiligten Ausbildern. Fast jeder 
kam zu dem Schluss, dass er in Sachen Ausrüstungskonfi guration, Bewegungstechniken und Feintrimm einiges mitgenommen 
habe. 
Das durchgängige Fazit: Praxisfortbildung für Tauchausbilder ist ein ebenso attraktives wie sinnvolles Projekt für den VDST!
Einig waren sich auch alle Beteiligten darüber, dass die vermittelten Fertigkeiten den Ausbildern ein entspannteres Tauchen 
und damit eine bessere Konzentration auf ihre Aufgabe, nämlich der Begleitung und Ausbildung anderer Taucher ermöglichen 
werden.
Die Tauchlehrer selbst sollen dann aber auch Teile dieser Fähigkeiten an die Tauchschüler weitergeben. 
Das Ziel ist also klar eine Steigerung der schon sehr hoch angesiedelten Tauchausbildung im VDST!

Nachhaltigkeit/Zukunftssicherung
Diese VDST-Praxisfortbildung steht ganz am Anfang. Es ist vor allem die Aufgabe aller Ausbildungsleiter und Ausbilder, dieses 
Projekt mit Leben zu erfüllen, die notwendigen Seminare zu organisieren und deren Durchführung zu kontrollieren. 
Vor allem soll diese Fortbildung ein Selbstgänger werden, also so attraktiv sein, dass eine Verpfl ichtung dazu (wie bei der Theo-
rie-Fortbildung) nicht notwendig ist.

Deutscher Olympischer Sportbund
Ressort Breitensport, Sporträume
Otto-Fleck-Schneise 12
D-60528 Frankfurt/M.
Tel 069 / 6700-346
bergel@dosb.de
www.dosb.de

Verband Deutscher Sporttaucher e.V.
Berliner Straße 312
D-63067 Offenbach 
Tel  069 / 981902-5 
Fax 069 / 981902-99
info@vdst.de
www.vdst.de

Titel und Ziel des Projektes
Praxisfortbildung für Tauchausbilder
Anlass / Motivation
Im VDST gibt es eine hoch entwickelte Theorie-Fortbildung in allen Bereichen, an praktischer Fortbildung für das Gerätetauchen 
mangelte es aber. Der Tauchsport hat sich jedoch auch hier in den letzten 20 Jahren erheblich verändert. 
Die Einführung einer Praxisfortbildung für VDST-Ausbilder ist nach Überzeugung der Mehrheit der Ausbilder, der Ausbildungsleiter 
wie auch des VDST-Vorstands sinnvoll und überfällig. Die Pilotprojekte wie auch die beiden ersten offi ziellen Veranstaltungen 
in Hamburg und München fanden ein sehr positives Echo bei den Teilnehmern!

Zielsetzung
Die vermittelten Inhalte kommen zunächst den Ausbildern zugute. Gerade auch langjährig tätige Tauchlehrer bekommen 
dabei eine gute Möglichkeit, neuere Entwicklungen kennen zulernen und auszuprobieren. Außerdem werden sie in die Lage 
versetzt, ihre bisherigen Fertigkeiten objektiv zu überprüfen und unter kompetenter Anleitung zu trainieren. Ziel ist dabei ein 
entspannteres Tauchen und damit einhergehend eine bessere Konzentration auf ihre Aufgabe, nämlich die Begleitung und 
Ausbildung anderer Taucher. Das Gelernte wird dabei automatisch auch an die Tauchschüler weitergeben.


